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Programm

14.30–14.40 Begrüßung
Roland Psenner, Präsident von Eurac Research 
Francesco Palermo, Leiter des Instituts für Vergleichende Föderalismusforschung, Eurac Research
Tobias Mörschel, Direktor der Friedrich-Ebert-Stiftung Italien

14.40–15.40 Session 1
Die Energiewende als Herausforderung der Mehrebenensysteme  
für die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten

Die Energiewende in Italien im Zuge der Ziele der EU 
Andrea Prontera, Università di Macerata

Die Energiewende in Deutschland im Zuge der Ziele der EU
Reghina Dimitrisina, Friedrich-Ebert-Stiftung, Competence Center for Climate and Social Justice, 
Brussels

Diskussion

Moderation
Mariachiara Alberton, Institut für Vergleichende Föderalismusforschung

15.40–16.00  Pause

16.00–17.00     Session 2
Regionen und Bundesländer auf dem Prüfstand der Energiewende

Die italienischen Regionen auf dem Prüfstand der Energiewende 
Cesare Mainardis, Università di Ferrara

Die deutschen Bundesländer auf dem Prüfstand der Energiewende 
Philipp Schepelmann, Wuppertal Institut

Diskussion

Moderation
Mariachiara Alberton, Institut für Vergleichende Föderalismusforschung

17.00–17.15     Schlussbemerkungen
Francesco Palermo, Università di Verona und Leiter des Instituts für Vergleichende  
Föderalismusforschung, Eurac Research

Eine Simultanübersetzung in die deutsche und italienische Sprache ist vorgesehen.

Die Veranstaltung findet am Forschungszentrum Eurac Research statt.


